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Editorial

Von Jahr zu Jahr
Vorweg: Das ist ein Jahresrückblick besonderer Art. Das Jahr war
auf dem militärischen Gebiet weniger eine Zeit der grundlegenden und
in die Zukunft weisenden Entscheidungen. Diese Tatsache hängt nicht zu-

letzt damit zusammen, dass während des Jahres

an den massgebendsten Spitzen unserer Armee-

leitung personelle Wechsel eingetreten sind, die

es notwendig machten, dass den neuen Chefs

Gelegenheit gegeben wurde, sich vorerst in ihre

weitschichtigen Aufgaben einzuarbeiten. Dazu

kommt, dass die Armee in einigen entscheiden-
den Fragen an einem schicksalshaften Wende-

punkt ihrer Geschichte angelangt ist. Die Armee

steht heute vor einer grundlegenden Neuge-
staltung.

Gewisse Schwierigkeiten sind in der Beschaf-

fung der von der Armee benötigten Kampfflugzeuge eingetreten. Um einen

fristgemässen Ersatz der in den nächsten Jahren aus dem Gebrauch aus-
scheidenden Flugzeugezu gewährleisten, wird es allerdings kaum zu umge-
hen sein, dass wenigstens ein Teil der Maschinen einer neuen Serie flug-
fertig im Ausland gekauft wird; denn das Anlaufen einer Lizenzfabrika-
tion beansprucht erfahrungsgemäss erhebliche Zeit. Es sollen jedoch alle

Anstrengungen unternommen werden, um wiederum eine Herstellung
von Kampfflugzeugen in Lizenz in der Schweiz ermöglichen.

Hohe Wogen schlug im abgelaufenen Jahr die öffentliche Diskussion
über eine Frage, die uns vor eine der schwersten Entscheidungen stellt,
die unser Land jemals zu treffen hatte: die Frage nämlich, ob unsere Ar-
mee in einer näheren oder ferneren Zukunft mit Atomwaffen ausgerüstet
werden dürfe oder sogar müsse. Vollends ins Rollen kam der Stein durch
die Bildung eines Initiativkomitees gegen die Herstellung, Ein- und
Durchfuhr und Anwendung von Atomwaffen in der Schweiz.

Zu erinnern ist auch an die im Frühjahr verfügte Abschaffung des Ge-

wehrgriffes. Der Verzicht auf diese Drillform war vor allem durch die

Einführung des Sturmgewehrs in der Armee notwendig geworden. Schliess-

lieh hat der Bundesrat auch beschlossen, das in unserer Öffentlichkeit sehr

gut aufgenommene Soldatenbuch sämtlichen Wehrmännern abzugeben.
Es wird allerdings noch einige Zeit dauern, bis die sehr grosse Auflage
des Buches zur Verteilung bereit steht.

Die wesentlichste Änderung in der Militärverwaltung bestand in der

Schaffung eines Landesverteidigungsrates. Dieser neue Rat, der dieses

Jahr seine Arbeit aufnehmen wird, setzt sich zusammen aus 22 Mitglie-
dem, nämlich dem Departementschef, 12 Vertretern von Privatwirtschaft
und Wissenschaft, 3 Vertretern des Militärdepartements und je einem Ver-

treter der übrigen Departemente.

haben Sie den Braten gerochen? Unsere Zusammenfassung gilt nicht
dem 2008, sondern ist aus dem «Der Fourier» über «Das militärische
Jahr 1958» entnommen worden; also vor 50 Jahren. Welche Parallelen!
Und viele Verantwortliche und Politiker meinen heute vermehrt, das Rad
müsse neu erfunden werden... (s. auch Seiten 7/8). Me/wrat/d. &7u//cr
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An der Volltruppenübung
»NEON TWO» wurde - auch
zur Verwunderung der deut-
sehen Nachbarn» - beim
Nachtschiessen von Waldhof
(TG) die Nacht am Bodensee
zum Tag. Da stellt sich nur
noch die Frage, ob wohl die-

se Beleuchtung bis nach
Bern zur Erleuchtung gereicht
hat... (Ausführlicher Bericht
auf den Steiten 19 und 20.)
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